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F O R S C H U N G F O R S C H U N G

shops zum Thema ‘Der Frieden als Labora-
torium‘ in einer Demobilisierungszone der 
FARC ausgezeichnet, das von Prof. Dr. Bernt 
Schnettler von der Universität Bayreuth in Zu-
sammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen 
von der Universidad del Valle in Cali, Kolum-
bien durchgeführt wird (siehe oben). Für die 
BMBF-Förderung zur Ausrichtung eines Work-
shops in Kolumbien konnten sich außerdem 
das Projekt ‘Netzwerk Stadtentwässerung‘ 
vom ifak, Magdeburg (Dr. Manfred Schütze) 
sowie das Projekt ‘Bioeconomy in Germa-
ny and Colombia – new value chains in the 
context of the UN Sustainable Development 
Goals‘, Universität Stuttgart (Natalia Matiz Ru-
bio) durchsetzen.

Der Botschafter der Republik Kolumbien, 
Hans-Peter Knudsen Quevedo, und Ministeri-
alrat Stefan Schneider, Referatsleiter im BMBF, 
beglückwünschten die Preisträger. Das BMBF 

Am 25. und 26. März richtete das Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung (BMBF) 
einen Kolumbientag aus. Rund 130 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler aller Dis-
ziplinen tauschten sich im Universitätsclub in 
Bonn im Rahmen der Veranstaltung über ihre 
Kolumbien-Forschungen aus, knüpften neue 
Kontakte und informierten sich über Förder-
möglichkeiten. Ziel war es, Vernetzungspo-
tenziale und die wissenschaftliche Kooperati-
on zwischen Deutschland und Kolumbien zu 
stärken. Von 38 Forscherteams waren hierzu 
Vorschläge zur Ausrichtung von binationalen 
wissenschaftlichen Workshops eingereicht 
worden. Nach fachlicher Begutachtung durch 
das BMBF konnten sechs Finalisten ihre Ideen 
präsentieren und sich der kritischen Bewer-
tung durch das Publikum stellen.

Als eine von drei erfolgreichen Ideen wurde 
das Konzept zur Durchführung eines Work-José Fernando Sánchez Salcedo im Interview mit einem Exkommandanten der FARC-Guerilla.

wird einen entsprechenden Workshop, der im 
Herbst 2019 geplant ist, unterstützen.

Kolumbientag des BMBF
Projekt der Universität Bayreuth gewinnt Ideenwettbewerb
Von Bernt Schnettler

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Kolumbientages 2019. Foto: Team Schnurrbart für DLR e.V.

für einen Maximalzeitraum von 180 Tagen 
geplant, wurden die ZVTN zweimal verlän-
gert. Zwischenzeitlich wurden die Gelände 
an die Demobilisierten übertragen, sodass 
sich diese Einrichtungen nun verstetigen. 
Im September 2017 erfolgte die Waffenab-
gabe und kurz darauf taufte die kolumbia-
nische Regierung sie in ‘Fortbildungs- und 
Wiedereingliederungszonen‘ (Espacios 
Territoriales de Capacitación y Reincorpo-
ración, ETCR) um, womit die Etappe der 
Reintegration ins Zivilleben eingeläutet 
werden sollte. Das Ziel der Camps wurde 
nun dahingehend modifiziert, Kollektivpro-
jekte der Wirtschaftsproduktion zu grün-
den und die ehemaligen Kämpferinnen 
und Kämpfer dafür entsprechend auszubil-
den. Staatliche Fortbildungsinstitutionen 
wurden mit Weiterbildungsprogrammen 
für die Demobilisierten beauftragt, in die 
ebenfalls Bewohnerinnen und Bewohner 
umliegender Dörfer einbezogen werden 

Mit dem Friedensabkommen zwischen der 
Regierung und der FARC wurde 2016 in Ko-
lumbien der längste und blutigste Bürger-
krieg in Lateinamerika beendet. In den ver-
gangenen 50 Jahren sind mehr als 220.000 
Menschen Todesopfer und 6,7 Millionen 
Flüchtlinge zu beklagen. 

Die Einrichtung von ‘Übergangszonen zur 
Normalisierung‘ (Zonas veredales transito-
rias de normalización, ZVTN) ist einer der 
wichtigsten Aspekte des Friedensabkom-
mens. Die primären Regierungsziele be-
standen darin, den Waffenstillstand mit der 
FARC zu garantieren, deren Entwaffnung 
durchzuführen sowie die Reinkorporation 
der ehemaligen Kämpferinnen und Kämp-
fer in das Zivilleben und ihren Übergang in 
die Legalität vorzubereiten. Dazu wurden in 
verschiedenen Regionen des Landes insge-
samt 23 solcher Gebiete und sieben Kon-
zentrationspunkte eingerichtet. Anfänglich 

können. Als Sonderwelt im Übergang zwi-
schen Kriegszustand und Eingliederung in 
die Zivilgesellschaft, also an der Nahtstelle 
gesellschaftlicher Exklusion und Inklusion, 
bilden die ZVTN/ETCR für die Sozialwissen-
schaften einen ebenso hervorragenden wie 
anspruchsvollen Forschungsgegenstand.

Im April 2019 waren Prof. Dr. Bernt Schnett-
ler (Lehrstuhl Kultur- und Religionssoziolo-
gie, Universität Bayreuth), Dr. José Fernan-
do Sánchez Salcedo (Universidad del Valle), 
Dr. Anna-Lena Dießelmann (Universidad 
del Valle) und Dr. Andreas Hetzer (DAAD-
Stipendiat an der Universität Bayreuth) zu 
Feldforschungen in zwei Übergangslagern 
(Espacio Temporal de Capacitación y Rein-
coporación) der ehemaligen FARC-Guerilla 
im Nordosten des Landes, im ETCR Tierra 
Grata, Departamento el Cesar, und im ETCR 
Pondores, Departamento La Gujira. Die 
ETCR stellen soziologisch gesehen ‘Labo-
ratorien‘ des Übergangs von einer Kriegs- 
zu einer Zivilgesellschaft dar, die prekäre 
und fragile Zwischenwelten darstellen und 
bislang kaum exploriert wurden. Die For-
schungen stützen sich auf eine seit 2015 
existierende enge Kooperation zwischen 
dem Bayreuther und dem kolumbianischen 
Forschungsteam, die das Projekt über den 
Friedensprozess in Kolumbien gemeinsam 
entwickelt haben. Nach einer Anschubfi-
nanzierung für bilaterale Forschungspro-
jekte des Bayerischen Hochschulzentrums 
für Lateinamerika (BAYLAT) wird das Projekt 
durch Mittel der Universidad del Valle und 
der Universität Bayreuth gefördert. Im Zent-
rum der Forschungen steht die Analyse der 
Demobilisierungszonen in Kolumbien und 
ihre Auswirkungen auf die Wiedereinglie-
derung ehemaliger Guerilleros und Gueril-
leras der FARC-EP. Bei ihrem Feldaufenthalt 
konnten die Forscherinnen und Forscher 
umfängliche Daten erheben, Feldinter-
views durchführen und audiovisuelle Daten 
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generieren, die nachfolgend aufbereitet 
und später in gemeinsamen Datensitzun-
gen ausgewertet werden. Zugleich diente 
der Aufenthalt dazu, den im Herbst stattfin-
denden Workshop vorzubereiten, für den 
eine Förderung des BMBF-Kolumbientages 
gewonnen werden konnte (siehe unten). 
Dieser wird in einem der Übergangslager 
nahe La Paz stattfinden und Gelegenheit 
für eine intensive Auswertung des Materi-
als bieten, wobei die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Lager im Sinne eines partizi-
pativen Forschungsansatzes in die Analyse 
des Materials mit einbezogen werden. Haus der Erinnerung (casa de memoria) im ETCR Pondores


